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o ch e n b l a t r.Durlacher
E - nnrag 52 . den 28 . Dezember » 63 4 .

O « kvit dem rz . Vcrember d,8 Iskr - Hkonneiilenk diese « 3Vockenk1 » tte , ru 8ade ist , , o bittet mir » die
^ n - und ^ kkc Steilungen im küu <e des 3Ionsts Verbinder geksllißst in L » Ide ru » uicken , d ->wit die Xukls ^ s
«lsrnrek reguiirt werden K.ANN. Lästere itbkesteilungen können nickt niekr sngenonunen werden . Dieses
lölstt erscheint voni neuen 1 <»kre sa jeden DoiHIErssLA in der ^ VocIl6 und wird den kiesigen Nerrek
-4 t>neknrern uni r ü . 40 kr . und den susw -irtigen Herren ikknekinern kür i ü . Zr kr . jiikriick sbgegeben . Lr ^
» tere keüeken ikre Lesteilungen bei Dnterxoicknetein , Letztere bei den rcsp . kostiüntern ru nirckea . Die
löbi . Lostexpedition vurlsck bst die Ilsuptspcdition bievo » übernonnnen . — Säinnitlicke resp . Stellen und
Drivstxersonen welcke Leksnninlsckungen in die8S8 Llstt geben wollen , werden köülckst erruckt , sölcke g «-
kültigst unter der Adresse : „ an dss 6 oniptv ! r de 8 OkirlÄcker >VockenkI » ttes inOurlsck, " 80 wie slle tun -
rückungs - Oekükrcn krsnco einrusenden . Die lkinrückuogs . Oekükr kür eine durckgekende / eile i 8t 4 kr . '

,kür eine gehaltene gedruckte
'/eile aber rwei kr . — bür die diesem LIntte bi 8ker gesckenkto >>»ckricbt

und rege dkeilnskme , ssgt Dnterreickneter »llen koken , verekrten und lieben aknekmcrn diese «
Dlsttes kieinit « einen verkindücksten Dank .

Durl . ck , den ry . blovemdei r8Z4 - Dups , Luckdruckvr . .

Bekanntmachung .
( Die EnadenRecurse in ForstfrcvclStrafen betr. )

Nr . 26,023 . DaS Grofihcrzogl . Ministerium des
Znncrn , hat im Einverständnisse mit Großh . Finanz¬
ministerium durch Erlaß vom 14. d. M . Nr . 11,5M ,
anher eröffnet :

" Da das n-ue ^ xrM ^ ss Gtt . - LN l?W
„ ForstfrcvklSkrasen reine Bestimmung enthält ;
„ so kommt es auch keiner Stelle zu , nieder gan -
„ zen, noch thcilweisrn Nachlaß an einer vom Forst -
„ Gericht erkannten Straft , bestehe diese in Geld
„ oder in Arbeit , zu bewilligen . "

„ Es sind daher die gewöhnlichen Nachlaßgesuche
Von den Behörden , welche die EinnahmeVerwal -
tung haben , oder mildem Strafvollzug beauf¬
tragt sind, als unstatthaft lediglich zurückzuwei -
scn. "
Sämmtlrchen Großherzogl . Dber - und Bczirks -

Aemtern wird dieses zu ihrem Bemessen jn vorkom¬
menden Fällen andurch bekannt gemacht .

Rastatt den 28. November 1834 .
Vroßherzogl . Negierung des Mittrlrhcinkreifcs .

Frhr . von Nüdt .
vät . Stengel .

Oberamk 'iche Bekanntmaä - ungen .
( Verthcilung des Allmentgenusses betr. )

j^ .A . Nr . 20,003 . Die Art der Benutzung der un -
getheilten AUmcndgüter , die Größe der Gcnußthei .le , und die Art der periodischen Vertheiluug der¬
selbe» , so wie die Größe des Bürg ^rgabholzcs rich¬tet sich nach dem unbestrittenen Zustand vom1 . Januar 1821 , kann jedoch durch einen Beschluß

von Z der Stimmen aller Berechtigten auf an¬
dere Weise festgesetzt werden ( § . 85 . des Gcmeinde -
Kefttzes .)

Es laufen aber nicht selten Beschwerden ein , be¬
sonders von alten Männern , die ihr Vermögen über¬
geben haben , und von Wittwen , oder von solchen,die früher wegen Gemeindcdien ^ en ( Gemcindsfrohn -
jetzt nach deren Aufhebung nicht mehr

'
Verabreichtwerden wollen , und es entsteht dann darüber häufigStreit , wie denn der unbestrittene Zustand vom 1 .Januar 1831 war , indem die einen ihn so, die an¬dern anders darstcllen . Um solchen gewöhnlich erstkurz vor der Vertheiluug des Gabholzes re . vorac -tragcn werdenden Beschwerden ein Ende zu machen ,wenigstens die BurzcrmeisterAemtcr und das dies¬seitige DberAmt in den Stand zu setzen , einer be¬stimmten Norm folgen zu können , fordert man dieBurgermcisterAemter hiemit auf :

1 ) ganz genau zu beschreiben , wie Las Gabholrsowohl vcrthcilt , als die Allmenden überbaupt be¬nutzt worden sind am 1 . Januar 1851 .
'

2) diese Beschreibung alsdann den Gemeinderä -then und Burgcrausschüssen vorzulegen , und wenndiese ste für richtig gefunden haben , sie den kämmt -lichen Genußber . echtigten vorzulesen , vonihnen anerkennen zu lassen, und einen Akt darüber
HUfZl^nehmen , wenn diese es nicht koeziehen , einsandere bestimmte Norm mit 4 für die Zukunft scst-zufetzen. ^ °

sollen uns alsdann ei¬ne Abschrift jener genauen Beschreibung des Zustan¬des vom 1. Januar 1831 innerhalb 2 Monaten zuden diesseitigen Akten mittheilcn , um darnach ein¬
kommende Reklamationen benrthrücn zu können.



Damit jene
"

Veschre,bung genau gefertigt wird ,
werden sie auffolgende Verhältnisse aufmerksam sehn :
' '1) Be , Gabhölzern : War bisher und also bis 1 .

Januar 1851 eine bestimmte Morgenzahl Wald zum
Gabholz bestimmt , welches unter alle Genuß -

berechtigten gleich vertheilt wurden , oder war ein

gewisses Quantum Holz , z . B . 100 Klafter jedes
Jahr festgesetzt , oder endlich eine gewisse Zahl der

Bürger z. B . alle , die vor dem 1 . Juny geheura -

thet haben , bekommen 2 Klafter Holz .
2) Waren die Gcnußthcile gleich oder ungleich ,

z . V . derjenige , der mit 2 Pferden frohndete , 2 Klaf¬
ter , der mit einem oder 2 Kühen , 1 Klafter — In
dem letzten Fall ist cs besonders wünschenswertst ,
daß die z Genußberechtigte sich über einen andern
Maaßstab vereinigen , weil die GemeindeFrohnden
in der Regel aufgehoben , und auf 3 Tage Arbeit
deS Jahrs beschränkt sind.

3) Wie wurde cs mit den Wittwen gehalten , und

zwar bei solchen, die ihr Vermögen übergeben ( ge-
theilt ) haben .

4) Wie wurden die gemeinschaftlich benutzten All¬
menden , z. B . Waide — wo solche noch sind —

bisher benutzt , und wie jene , die schon vertheilt
waren , ( Wiesen und Aecker ) waren bestimmte Looft ,
wie oft wurden sie ausgetheilt , und welcher Antheil
blieb den Wittwen ?

Die BurgermeisterAemter werden sich überzeugm ,
daß je genauer dieser Akt von ihnen ausgenommen
worden , je weniger Streitigkeiten in der Folge ent¬

stehen können .
Durlach den 22 . Dez . 1834 .

( VorladungsGebttbrenNenielnbefie »«rfurb
ForflFrevlen betr .)

Nr . 20,032 . Dieselben bestehen aus Einem Kreu .

tzcr für jede Citation in Gemäsheit der Verordnung
im Anzeigeblatt von 1833 Nr . 81 . ; die Burgermri -

sterÄemter haben hievon die Lrtsdimer zu verstän¬

digen , und sie anzuweisen , hiernach ihre namentlich
bei den ForstfrcvelGerichten einzureichenden Gebüh -

renzettcl zu bemessen.
Durlach den az . Dezember izzt .

GroßherzoglicheS OberAmt .

(Eröffnung des HebammenUnterrichts zu Heidel¬
berg betr . )

Nr . 19,798 . Nach einer Mitthrilung der Gr .
Direction der EntbindungsAnstalt zu Heidelberg
ereignet sich öfters der Fall , daß OrtsDorgesetzte
wegen Wiedcrbesetzung von Hebammenftellen , und

Aufnahmen solcher Personen , die die Hedammen -

kunst zu erlernen wünschen , fn die Hebammenschu -

le , sich an den Vorstand der EntbindungsAnstalt
erst dann wenden , wenn der Lehrcursus bereits be¬

gonnen hat .
Man setzt daher diejenigen Vorgesetzten , in de .

ren Gemeinden Hebammen fehlen , in Kenntnis ,
daß mit dem ersten Februar 1855 der Lehrcursus
beginnt , damit in Seiten taugliche Subjecte zur
Erlernung der Heb -' m-.nwkunst gew -rylt und zum
Unterricht an Len verstand , d - r Ors . srr - sj,ftchkN

Hebammenschule zu Heidelberg gewiesen werden .
Dabei macht man darauf aufmerksam , daß bei
der Wahl der Schülerinnen nicht nur auf da »
sittlich - Betragen , sondern vorzüglich auch auf die
geistigen Anlagen und darauf zu sehen ist , daß die
zu erwählende Person nicht über 50 Jahre alt sey .

Endlich muß den Schülerinnen ( zu Derhl -' mg
von Mißverständnissen und Ersparung schrjfrwHer
Verhandlungen ) vor ihrer Absendung in den Un¬
terricht von den GcmeindeRäthen bestimmt werden ,
waS sie zu Bestreitung von Kost , Logis , unkw son¬
stiger Bedürfnisse per Tag zu beziehen haben ,
worüber ein schriftlicher Vertrag mit ihnen jedes¬
mal abzuschlieffen ist.

Durlach Len 19 . Dezember 1334.
GroßherzoglicheS OberAmt .

( Die Vertilgung der Raupennester betr . )
Nr . 19,895 . Da dieses Spätjahr sehr viele

Raupennester wahrgenommen werden , welche den
Obstbäumen künftiges Frühjahr großen Schaden
thun würden , und gerade jetzt bei entblätterten
Bäumen die beste Zeit ist , solche abzunrhmen » in¬
dem das Zuwarten bis Frühjahr leicht das Aus¬
kriechen der Raupen bei warmer Witterung zur
Folge haben könnte , so hat die Gr . Regierung im

neuesten Anzeigeblatt Nr . 101 . die Aufforderung
erlassen , die Raupennester alsbaldcn zu .vertilgen .
Man macht daher die BurgermeisterAemter auf
diesen Erlaß Gr . Regierung aufmerksam mit der

Weisung , sämmtliche Landwirthe zu alsbaldiger
Vernichtung der Raupennester auf den Obstbäumcn
der Gemarkung an .;uhalten , und den Erfolg inner -

WS7YM SMU MttV gei' .
Durlach den 18. Dezember 1834 .

GroßherzoglicheS OberAmt .

Der Etat der Gemeinde Iöhln ' gen pro r8)4
Nr . 19,897 . erhielt unterm 21 . v . M . die Staats »
gcnchmigung , und der Gemeinderath wurde nun¬
mehr nach vorgelcgtem Schuldentilgunzsplan er¬
mächtigt , von den staatsbürgerlichen Einwohnern
die Gewerbe oder Landwirthschast treiben , und
Von den Ausmärkern 6 kr. per 100 fl. SteuerCa -

pital zu erheben .
Dur !ach den 21. Dezember 1834 .

Großherzogliches OberAsnt .
Nr . 20,047 . Der ledige und volljährige Peter

Werner von Weingarten , wurde wegen Geistes ,

schwäche entmündigt , und ihm Gemeinder . th Pe¬
ter Wolf von da , als verpflichteter Pfleger bcige-

geben , ohne dessen Mitwirkung Peter Werner kein

rechtliches Geschäft gültig vornehmen kann .
Durlach den 24 . Dez . 1834 .

GroßherzoglicheS OberAmt .

O A.Nr . 79,903 . ( G an t - Cdic t . > Weber das Ver¬

mögen des fn' chnggewordeneu La - l Oechsle von Au «
- 'böch >a >! rce erkannt , und Tagsahr : zue Schul-
l,k . iU >,uir>itwn auf



Donnerstag Leo ra . Jan - k. I . früh Y Uhr
auberanmt ; alle diejenigen , welche etwa - zu fordern h «-
den, werden daher aufgefordert , an dieser Tagfahrt selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, ih»
re Beweißurkunden mitzubringen und ihre Forderungen ,
so wie etwa angesprochene Vorzugsrechte zu liguidiren ,
unter dem Rechtsnachtheil , dag sie sonst von der vorhan «

, denen Masse ausgeschlossen werden .
X Bei der nemlichen Tagfahrt wird rin Massecnrator er¬

zählt und seine Belohnung festgesetzt.
Von den Nichterscheinenden aber wird angenommen

baß sie der Mehrheit bcitreten , auch wirb der bereits er«
hobene Activ - und Passivstand der Masse zur Kenntniß
her Gläubiger gebracht.

Lurlach den az . Dezember rnz» .
Großherzoglichcs OberAmt .

O .A .Nr . ro,ir7 . ( G a n t - E b ict . ) lieber da- Der »
mögen deS Sebastian Schwaiger von Weingarten
wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenlizui »
dation auf

Donnerstag , den iS . Jan . k. ) . früh Y Uhr
« uboraumt ; aUr diejenigen , welcke rlwas zu fordern ha«
bo » , » erde» daher enifgeforbert , »n dieser Tagfahrt
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigt » zu erschri -
neu , ihr« Bewcißurkunden mitzubringen und ihre For¬
derungen , so >» ie etwa angrsprochene Vorzugsrecht » zu
liguidiren , unter dem Rechtsnachtheil , daß sie sonst von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

Bei der nemlichen Tagfahrt wird « in Maffecurator
erivählt und sein» Belohnung festgesetzt .

Don den Nichterfcheinrnden aber wird angenommen
bat sie der Mehrheit dritreten , auch wird der bereits
erhoben » Activ - und Passivstand der Masse zur Flennt«
nig der Ständiger gebracht , und über einen etwaigen
Nachlaß - und Borgverrraa verhandelt werden .

Durlach den rz . Dezember izzg .
Großherzogliches OberAmt .

Versteigerung CalteV Mon kurst ü cke . )
Das JnfanterieRegiment Erbgroßherzog Nr .
2 . , läßt den 29 . Dezember d. , Vormittag »
- Uhr in der Kaserne dahier , --

106 alte ausgetragene Röcke ,
299 paar do . blaue PantalonS ,
160 do. Holzkappen ,
263 do . Aermelwesien ,
089 do. alte ausgetragene wollene Hand¬

schuhe
und am Zo . Vormittags 9 Nhr in der
Kaserne zu Durlach eins gleiche Anzahl — an
die Meistbietende gegen Barzahlung verstei¬
gern , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe den iZ . Dezember 1834 .
Der Obrift u . Regts . Commandeur .

B r ü k n e r .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Durlach . ( Haus - , Aecker - und WcinbergVer «

steigerung . ) S !us der Derlassenschaft des hiesigen
Bürgers und gewesenen Cngelwirlhs Georg Jacob
Kaucher , werden Montag , den 12. Jan . 1H35

Nachmittags L Uhr auf hefigem ögüt¬
lich versteigert : * .

1) eine zweistöckige Behausung samwsi Hinter « »
Lände, Hofraithe und Garten inIser Kronengaff » ,
es. Schreiner Kaiser und Christoph Katnmerer , as . ,
Glaser Frohmüller , so wie eine darin befindlich«.
Keltermaschkne .

2) 1 Vrtl . 32 Ruth . Acker auf dem breiten Wr »
sen , es. alt Vogt Dumberths Wtb . , as . Christoph
Heidt .

3) 39^ Ruth . Acker auf der Neun , es. Kepplrv
Lon Grötzingen , as . rin Grötzingcr .

st) 1 Vrtl . 9 Ruth . Weinberg im oberen Ren -
nich , neben dem Weg und Gabriel Fleischmann ,
wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Durlach den 18 . Dez . 1834 .
Burgermeister - Amt .

Wepßer .

Durlach . (Ackerversteigerung .) Au » der Gant »
maffr de» hiesigen Bürgers und Mehlhändler » Chri¬
stoph Schmidt , wird Montag den 29. Dezember
l. I . Nachmittag » r Uhr auf hiesigem Nathhau »
öffentlich versteigert :

t Vrtl . 10 Ruth . Acker in den hohen Erlen ,
neben Hrn . Brunnenmeister Wagner und der
Ettlinzer Straß »,

wozu di « Liebhaber mit dem Bemerken eingelade »
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt wenn
der SchätzungSpreiS crlö- t wird .

Durlach den - 7 - November 1534.
BurgermeisierAmt .

A . A .
Waag .

Privat - Nachrichten .

Ünterzcichnete hat sich entschlossen, vom 1 . Jan .
1835 an , jeden Montag Unterricht im Siegeln zu
ertheilcn , sie empfiehlt sich daher allen denjenigen
welche hievon Gebrauch machen wollen und bittet
um geneigtes Zutrauen .

Dorothea Mehr ,
wohnhaft in der kleinen Rappengasse

bei Nagelschmied Meier .

Anzeige . Bei Unterzeichneter wird lzf»
Neujahr , als den 1 . Januar 1s35 ein

Bürger - Ball
statt finden , wozu hvflichst einladet

Jacob Weißina r § Wittwe
zum Amali . nBad .



300 und -19p fl. Megschastgcld liegen imGanzru
oder Lheilweise gegen annchmbarc Prozente zun ,
auslcihen bereit und bei wem solche sogleich er¬
hoben werden können , erfährt man im Comptoir
dieses Blattes.

Bei einer lvbl. Bäcker - und Metzgerzunst liegen
LOOfl. zum Ausleihen parat und wo solche täglich
erhoben werden können — sagt daS Comptoir die¬
ses Blattes.

4000 — 1500 fl. liegen ganz oder theilweis zu
annehmlichen Prozenten zum ausleihen bereit und
wo solche täglich erhoben werden können , erfährt
man im Comptoir dieses Blattes.

250 fl. Pflegschaftsgkld liegen zu 4H Prozent
zum Ausleihen bereit , und wo solche erhoben wer¬
den können , erfährt man im Comptoir dieses Blat¬
tes.

Bei Buchdrucker Dups in Durlach , sind nach¬
stehende papierene geheftete

Kalender für das Jahr 1KZ5
zu haben , nämlich :

rl 4M Schreibpapier durchschossene und undurchschos-
scne kseinländisch» Hausfreunde , rj Durchschossen « u .
undurchschossrn« Restatter hinkend« Botk « n. zs Layrer
Laud - Both»a . 4 ) Lahrer hinkend » Boch« n . Zl Lahr«r
kleine O «ck< Kittender. bl Verschieden « Comptoir -Kalen,
der .

Kirchenbuch - Auszüge .
Dez . : C opulert
d - sr . Jacob Ludwig L » ry , Burger und Maurer , Sohn

von weil . Jöh . Petor Lory , Comp« znieSchuh -
macherMeister und Juliane Catharine Helden,
meier , Tochter von « eil . Andreas Heldenmeier,
Burger und Heubinder .

h . 2Z . Herr Christian Wilhelm Hengst , Burger und
Werkmeister , « ln Wittwer und Jungfer Jacobin «
Elisabeths Bück von Untcröwispeim.

Dez . : Geboren
d . lb . Gustav Johann — Vater : Johann Frei , Hout-

boist bei de« hiesigen Gao» ifvnrBat «illon , Reg.
ErbgroAherzog tstro. r .

ch. i7 . Christoph Johann — Vater : Johann Adam Dör -
rer , Bürger und LJaffsnschmiedmeister.

» . lg - Eblistinr Juliane — Vater : Joh . Bernhard Ar¬
nold , Burger uud Zimmermeister,

d . lg . Friedrich — Later : Jakob Gimmel , Daglöhner
und Gemeindeburger .

- 20. Daniel Gottlieb — Vater : Gottlieb Heinrich
Meier , Burger und Weingärtner .

Dez . : Gestorben '
h . ao . Lndreas Heldsnmeier , Burger und Heubindsr ,

ein Chewaün . Alt : 5d Jahre , i Mon ., n Tage.
Maraareti -, Salomr Leich, acb . Ma » , weil . Ge¬
org FUedrich Lerch hiesigen Burgers u« b Gein -
gärtnerö Wiltw « . cktr . 77 Jahre , b Monate ,
öl Tage .

t . r ^ . Elisaberbc Caikarine — Vater : Wilhelm Fried¬
rich Fitischm «» « , Borger und We »ag<lrt .rer .
Alt : 2 4 M »a -, 7 Tage.

Druck und Verl 2 g Vor 2 !.

HauSregekn.

Oür den Mann schuf Gott das Weib,
ihn für sie nicht minder.
Eins fürs andre leben soll;
beide str die Kinder.

Ehefrau ist Wehestand,
wenn denn du fragst mit Unverstand.
Wählst du gut , ist er gewiß
dir ein irdisch Paradies.

Nutzen magst du wol dein Vieh,
aber plag und quäl es nie

Des Leckermaules Lüsternheit
bringt öfters großen Schmerz und Leid.

Gesundheit ist daS höchste Gut;
drum halte sie in guter Hut.
Ein Uebel bringt dir oft Gefahr ,
das . .ufangs leicht zu heilen war.

Hört ihr Leute ! laßt auch sagen ,
die Glocke mag viel, oder wenig schlagen ,
so nehmt in Acht das Feuer und Licht,
daß weder euch , noch dem Nachbarn Scha¬

den geschieht.

Frucht- Preise vom 27 . Dezember in Durlach . * )
— M ul de r
Waizen . . .
Neuer Kernen . .
Alter Kernen . . .
Neu Korn . . . .
Alt Korn . . . .
Gerste .
Welschkorn . . .
Haber . . . . .
Ausgestellt : — Mltr .

Vrrk. : 142 Mltr. ;

- . ' -fl- kr.
. » » » . 9 40
. . . . ' S SS

24
. S

4t»

Eingeführt
4 9

142 Mltr . ;
Nruaufgest . bl. : — Mltr.

- ) Diese Frucht - Preise können vom neuen Jahre an .
jeden Samstag nach beendigtem Markte im Comp «
loic dieses Blattes besonders gedruckt abgeholt wer¬
den , wie auch -. n auswärtige Herren Liebhaber zur
nämlichen Jett durch die löbl . PostSrpedition Lu »,
lach jährlich für i fl . versendet wereen.

Brodtare .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 12 koth.
Weißbrod zn 6 — — — 1 — 4 —
Schwarzbrod zu 10 kr. soll — 2 — 20 —

F l e i s ch t a r e.
DaS Pfund Mastochsenflrisch kostet . 9 kr.
Rind - oder Lchmrlfleisch . . . . 7 —
Kalbfleisch . 8 —
Hammelfleisch . . . 6 —-
Schw<i -refle >sa) . 9 —

Buptz ' scheu Buchdruckere
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